ofen 
Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
B. Süͤletz, Hoflieferant, 
r. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Niekiſch, in Firma 
9. Heumann, Wilhelmsplatz 8. 


Werantworti. Redakteur I. B.: 


Vo 


ſene 


Sonnabend, 29. September. 


Abend⸗Ausgabe. 


Rer. 


Zehn 


— — e — 


9 


Inſeraste, bie ſechsgeſpaltene Detitzeile ober deten Raum 
in der Morgenaues gab: NT., auf der letzten Seite 
80 4275 in der Mittagausgabe 25 f., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Ermebition für die 
Mittagausgabe bie 8 ormittage, für bie 
Morgenausgabe bit 5 uch m. angenommen. 


Anferate 
werden angenommen 
in den Städten der Provm 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
um 1, unfeakriek Benin 4 
Melle, Haaſenſtein & Fogler A-. 
©. 5. Haube & Ca., Invalidenhenk 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


— 


br 


6. Wagner 
m Poſen. 

D. ener Jeitung“ eint täglich drei Mal, 
on ben ab e: 21 — a Tagen eboch zus Mal, 
an Sonn- und Belttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
k. e 

eUun, N 
2 — ſewie ale BoRämter des Deutſcher Reiches an 
Deutſchland⸗ 


Poſen, 29. Sept. Von Herrn Stryjakowski, dem 
Hofkaplan des Erzbiſchofs Dr. v. Stablewskiß erhalten 
wir folgende Zuſchrift: 

Zu der Mittheilung über die Fahrt der Poſener Deutſchen 

u Sr. Durchlaucht dem Fürſten Bismarck, welche der „Börſen⸗ 

ovıter* aus einer mit Seiner Erzbiſchöflicken Gnaden gepflogenen 
Unterredung gebracht hat, bin ich beauftragt, um jede Deutung aus⸗ 
zuſchließen, zu erklären, daß der Herr Erzbiſchof über dieſe Fahrt 
und über Herin von Kennemann in Bezug auf dieſelbe mit Sr. 
Excellenz dem Kommandirenden General Herrn von Seeckt in icht 
ein Wort gewechſelt hat. 


* Berlin, 28. Sept. Die Sicherung der For⸗ 
derungen der Bauhandwerker und Lieferanten bei 
Neubauten, dieſe Frage, die in der Preſſe und in Verſamm⸗ 
lungen in jüngſter Zeit, namentlich aus Anlaß ſehr betrüben⸗ 
der aktueller Vorgänge vielfach zur Erörterung gelangt iſt, 
hat auch den 3. Verbandstag der Gewerbever⸗ 
eine Deutſchlands in Karlsruhe beſchäftigt. Re⸗ 
ferent war Architeknt Hartmann aus Mannheim, der in 
längerer Ausführung nachſtehenden Geſetzes⸗Vorſchlag be⸗ 
ründete: 

8 8 1. 1 and . f * 1 5 

8 u E en au auarbeiten erwachſenden Vortheile 
aus dem @iegenfchaft£objekt, uuf welches ſich ihre Arbeitsleiſtung 
oder Lieferung bezleht. 

2. Als Bauarbeiten oder Lieferungen ſind alle ſolche 
Leiftungen und Lieferungen ar zuſehen, welche nach den landes⸗ 
geieglichen Begriffen Zubehörden zur Llegenſchaft ſchaffen, oder 
zur Verbeſſerung, beziebungsweiſe Erhaltung der Liegenſchaft 
* . Das Vorzugsrecht entſteht durch einſeitig erwirkte Ein- 
tragung des Unternehmers oder Lieferanten ins Pfandbuch in 
welchem er die zu liefernde Arbeit und deren ungefähren Werth 
unter Vorbehalt der ſpäteren Feſtſetzung derſelden näher be⸗ 


et. 
t v 

d aud deer Felke eg intakt, vom Zgpe Be en Bete 
ergänzung, Reparatur) . — Unternehmer und Lieferanten den⸗ 
ſelben Rang genießen, einerlel zu welcher Zelt fie den Eintrag er: 
wirkten. Dem erſten Eintrag dat auf Grund der vorzulegenden 
Rechnungsbelege innerhalb 6 Wochen nach der Arbeitsvollendung 
oder Lieſerungs vollzug ein zweiter Eintrag zu folgen, welcher die 
Höhe des beanſpruchten Vorzugs rechts bat angiebt ; 
dieſer zweite Eintrag nicht rechtzeitig fo iſt das durch 
Eintrag gewahrte Vorzuasrecht erloſchen. 

8 5. Iſt eine Liegenschaft, an welcher Bauarbeiten vorgenom⸗ 
men werden ſollen, vor der Inangriffnabme höher belaſtet, als die 
ortsgerichtliche Sckätzungskommiſſton fie bewerthet bat oder be⸗ 
werthet haben würde, jo gebt das für die Unternehmer und Liefe- 
ranten nach oben begründete Vorzugsrecht im Rang allen Bes 
laſtungen vor, fowelt der Betrag die vorgenommene, bezw. die 
nachträglich vorzunehmende Schätzung des urſprünglichen Liegen 
ſchaftswertdes überſteigt. 

— Einer Petersburger Meldung der „Pol. Corr.“ zufolge 
wurde für die ſeit langem in Ausſicht genommenen Reguli⸗ 
rungsarbeiten an der Weich ſelſtrecke nächſt 
Preußen ein Kredit von 1¼ Millionen bewilligt. Die 
Inangriffnahme der Arbeiten, deren Pläne bereits fertiggeftellt 
wurden, iſt in nächſter Zeit zu gewärtigen. Dieſe Regultrung 

weckt eine Erleichterung des Schiffsverkehrs in der Richtung 
der Zollſtation Nies zawa, welche alsdann mittelſt einer 
Zweigbahn mit der Warſchau⸗ Wiener Eiſenbahnlinie 


verbunden werden ſoll. De 

— Die Kleler Handelskammer batte beantragt, da 
die Fehr der drohenden Cholexagefahr angeordnete Peder, 
wachung der ruſſiſchen und finniſchen Herkünfte bet 
der Quarantäneſtatlon Voßbrootf, die die Schifffahrt erſchwert, 
aufgeboben werden möchte. Die Meiniſter für Handel und für 
Meſzinalangelegenbeiten baben indeß auf dieſe Eingabe erklärt, 
daß bei dem gegenwärtigen Stand der Cholera auf die geſundheits⸗ 
polizeiliche Ueberwachung der betreffenden Herkünfte nicht ver⸗ 
zichtet und das Einlaufen der Schiffe in den inneren Hafen zur 
ärztlichen Unterſuchung nicht geſtattet werden könne. 

— In Apolda iſt zum Abgeordneten für den weimart⸗ 
ſchen Landtaa von der großen Mehrheit der Wahlmänner der 
ſozlaldemokratiſche Kandidat, Reſtaurateur Baudert, 
gewählt worden. Der bisherige Abgeordnete der Stadt Apolda war 
der Er enfobritant Mangner der früher ebenfalls der ſozlal⸗ 
demokratiſchen Partet angehörte, ſich ſeit längerer Zeit aber von 
derſelben zurückgezogen hat. 

Thorn, 28. Sept. Gegenüber der geſtern mitgetheilten An⸗ 

abe der „Thorner Stg.“ über das Verhalten des katboliſchen 
Beiellenvereins beim Kalſer⸗Elnzuge eillärt heute 
der Präses dieſes Vereins: 

„Der katholiſche Geſellenverein tft weder ein ſpezifiſch deutſcher 
noch polniſcher ſondern ein religtös⸗fachmänniſcher Verein. Jede 
Art von Politik ift ſtatutengemäß ausgeſ loſſen. Dem Vereine ge⸗ 
bören ſowohl deutſch wie polniſch ſprechende preußiſche Unterthanen 
an; ein leber von ſhnen bat nun, wie es wirklich berzlicher und 
natürlicher Begeiſterung entſprechend ſelbſtverſtändiſch ist, feinen 
Kaiser in feiner Mutterſprache hochleben lafien. Wa die Ver⸗ 
eins fahne angeht, jo weiſt fie keinerlei nationale Farben auf, 
ſondern trägt auf weißem Grunde das kolorirt ausgeführte Bild 
des bl. Joſeph, des Schutzpatrens der arbeitenden Jugend. Die 
auf der Fahne befindlichen Inſchriſten enthalten nur Ort und Datum 


erfolgte 
en erſten 


der Gründung des Vereins, ſowie die Umſchrift um das genannte 
Bild: Sancte Joseph, ora pro nobis (heil. Joſeph, bitte für uns). 
Dieſe Fahne und keine andere hatte der katholiſche Geſellenverein 
bei der Spalierbildung.“ 


Lokales 
Poſen, den 29. September. 

2. Juſpizirung. Geſtern Vormittag fand die 
zu aa zehnwöchentlichen Uebung eingezogenen 
auf dem Platze vor dem Kallſcher Thor ſtatt. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurde ein 
Dienstmädchen wegen Diebſtable, ferner ein Obdachloſer. — Zur 
Beſtrafung notirt wurden fünf Perſonen wegen ruhe⸗ 
ſtörenden Lärms. — Als verdorben vernichtet wurden 
auf dem Wochenmarkte des Sapiehaplatzes eine Quantität Obſt, 
8 Eier und eine Menge Pilze. — Nach dem Stadtlazareth 

eſchafft wurde eine in der Marſtallſtraße aufgefundene kranke 
Frau. — Nach dem Aufbewahrungsbof zu Hendewerk 
wurde ein herrenloſer 8 von der Kloſterſtraße geſchafft. 
ferner ein Ziegelwagen von der Mühlenſtraße nach dem Auf⸗ 
bewahrungshofe St. Adalbert. — Gefunden wurde eine Reiſe⸗ 
decke, eine Schürze, ein Stock und ein Hut. — Verloren wurde 
ein Brief an das Landratbsamt Poſen W. mit verſchiedenen 
Schriftſtücken, eine Korallenbroſche in Form eines Füchers, eine 
goldene Damenuhr mit Kette. — Zugeflogen ſind zwei 


Tauben. 

2. Aus Jerſitz. Verhaftet wurde geſtern ein Arbeiter, der 
bei einem Fleiſcher in der Mittelſtraße zwei Pfund Wurſt geſtohlen 
ſchlaanad = einem Fleiſcher wurde ein trichinöſes Schwein be⸗ 

ahmt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Theerbude, 28. Sept. [Der Kaiſer auf der Hirſch⸗ 
jag d.] Von geſtern wird der „Danz. Sign gemeldet: Der Kaiſer 
erlegte Montag auf der Abendpürſche im Belauf Dagutſchen einen 
Vierzehnender, am 2 bei der Frühpürſche im Belauf Szitt⸗ 
kehmen einen Zwölfender, bei der Abendpürſche im Belauf Schwen⸗ 
tiſchten einen Zwölfender. Bei der geſtrigen Abendpürſche erlegte 
der Kalſer im Belauf Hirſchthal einen Zwölfender, alles ſchöne 


a Perch 28. Sept. D lebrteſte Hirt] in Weit 
u, 28. er gelehrteſte r eſt⸗ 
preußen Bon wohl dental e des Hütter utsbeſitzers Herrn Hollen⸗ 
Adl. Renkau fein. Trotz feiner Gymnaſialbildung konnte D., fo 
heißt er, auf keinen grünen Zweig kommen und lernte ſchließlich 
das Uhrmacherhandwerk. Aber auch dieſes Jach ſcheint ihm nicht 
zu behagen, außerdem fehlten ihm die Mittel, ſelbſtändig zu werden. 
So ift er denn jetzt ein ehrlicher Kubhirt geworden. In dieſer 
Eigenſchaft benutzt er die ihm zu Gebote ſtehende Mußezeit, um 
ſich ſchriftſtelleriſch zu beſchäftigen. In ſelner Hirtenbude 
bat er ganze Bände Seilſchriſten, die er eifrig ſtudirt. Ja, noch 
mehr: in letzter Zeit hat der Hirt ſich an die Abfaſſung eines 
in Bromberg ſplelenden „Romanes“ gemacht, betitelt: „Deutſch⸗ 
polniſche Harmonſe“. Wirklich ſtaunen muß man, wie der Hirt 
ohne Tiſch und Stuhl, in der Bude oder an der Grabenkante 
liegend, ſeine ſchriftliche Arbeit vollführt. 

* Lüben, 28. Sept. [Feuer.] Geſtern Abend brannte hier 
in der Langeſtraße ein Stallgebär de und ein Schlachthaus, dem 
Fleiſchermeſſter Vogt gehörig, total nieder. Auch ein wertbvolles 
Pferd, ſowie eine Anzahl Hühner kamen in den Flammen um. 


nfptzirung der 
olksſchullehrer 


Angekommene Fremde. 
oſen, 29. September. 

Mylius Hotel de e (Fritz Bremer). I[Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbefitzer Königl. Kammerherr v. Tiedemann 
a. Kranz, v. Skerbensky a. Wilhelmſee, v. Guenther mit Gattin a. 
Grzybno, Major Endell a. Klekrz, Rittmeiſter Jouanne mit Gattin 
q. Schlot Santomiſchel, Wendorff a. Zdziechowo und Hoffmann al 
Bytkowo, Rentler Kretſchmer a. Jerſitz mit Frau, 2 an 
Becker a. Wegeleben a. Harz, Köntal. Diſtrikts⸗Kommiſſartus Lleut. 
Priebſch a. Janowitz, Fabrikdirektor Deppermann mit Gattin aus 
Ober⸗Stadt eſterreich), Sängerin Fräulein Toni Sax a. Berlin, 
Jacobſ a. Charlottenburg, die Kaufleute Tſchepke, Kunz u. Arndt 
a. Berlin, 9 a. W Windmüller a. Newyork, Lange 
a. Hagen u. midt a. Danzig. 

5 otel de Ba — F. Westphal. [Fernſech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Die Kaufl. Kreis u. Levinger a. Pforzhei, Fränkel, Wegener, 
Krebe, Fölſing u. Pogorſchelski a. Berlin. Wriggers u. Lauer a. 
Dresden, Günther u. Pniower a. Breslau, Huhle a. Hamburg u. 
Schmidt a. Leipzig, Gymnaſtal⸗ Oberlehrer Dr. Hoffmann a. 
Siäueibemüßt, en Sehen f lier een 3 — Zandwirth 

£ witz, auſpieler Stein a. Berlin. 
e ee de Yo Die Rittergutsbeſ. v. Dobrzycki u. 
rau a. Wlokno, Graf v. Potworowski g. Parzeczewo, von Blecker⸗ 
Aobllat a. Groß⸗Lupia u. v. Dzlebowski a. Kiudzin, Gen.⸗Bevoll⸗ 
mächtigter Rufteito a. Parts, die Kaufl. Wilten a. Berlin, Claſer 
a. Frankfurt a. M. u. Wegner g. Bremen, Ingenieur Sepinski 
0. Scinemalden. Fabrikant Kobelmann a. Hamburg. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Krauſe g. Breslau, 
Vilek a. Dresden, Dietrich a. Eberswalde, Arnold a. Magdeburg 
u. Keſtenbaum a. Berlin, die Gutsbeſitzer Hellwig a. Krumwleſe 
u. Kliemchen a. Borowo. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Kaufmann 

örſter a. Berlin, Frau Jüttes u. Tochter a. Lemberg, die Aerzte 
2 I derski a. Neuſtadt, Dr. Batkowskl a. Jarotſchin, Ritterautsbeſ 
Lopinski a. Pietrowo, Agronom Sliwinskt a. Paradies, Neumann 
u. Frau a. Podole, Apotheker Heintze a. Neuſtadt, Andrzeiewski a. 
Gneſen, Gymnaſiaſt v. Rutkowski a. Konitz. 

Hotel evue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Häcker, Hauff 
u. Börmer a. Berlin, Benecke a. Nordhauſen, Brandis a. Leipzig, 
Hanke a. Breslau u. Mosler a. Liegnitz. Lleut. d. Ref. Toym a. 
Stettin, Maler Deventer a. Poſen, Werkzeugfabrikant Rüggeberg 
a. Remſcheld, Guts beſitzer Helbbug a. Gutfeld. 


* 


Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 

83 v. Chelkowski a. Kuklinowo u. Wazyk a. Karmin, Fabrikant 

ürger a. Köln, Adminiſtrator Rubach a. Pietrzykowo, die Kaufl- 
Meier a. Aachen u. Preſſel a. Dortmund. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel. 
Die Kanfl. Bertram a. Berlin, Lövy a. Schneidemühl, Sommerfeld 
a. Dresden u. Bock a. Zudenroda, Reg.⸗Sup. Melzer a. Breslau, 
Fabrſkbeſ. Hausmann g. Köln, Frau Sy u. Sohn a. Lähm. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Waſſerbau⸗Inſpektor Buch a. Birnbaum, Privatler Hering a. Plag⸗ 
witz, Reg.⸗Supernumerar Melzer a Breslau, Gaſtwirth Gerting 
a. Zielenzig, Lazareth⸗Beamter Hübner a. Potsdam, Rentier Auge⸗ 

urg a. Wangerin, Mufikus Tiſchmann a. Hobenexleben, Frau 
Kahlbaus a. Berlin, die Lehrer Woldezuewski a. Breslau, Schachow 
a. Adelnau, die Kaufleute Schmidt a. Altenburg i. S., Kuhlmann 
a. Liegnitz, Barndt u. Sachs a. Breslau. 


Eu Handel und Verkehr. 


** Zur Lage der Berliner Textil⸗Induſtrie. Die wieder 
eingetretene wärmere Witterung hat den Geſchäftsgang in der hie⸗ 
ſigen Damen⸗Mäntelfabrikation in ungünſtigſter Weile beeinflußt. 
Die Verkäufe in dieſem Zweige waren in der letzten ger ganz 
undedeutend. Dementſprechend blieb auch das Geſchüft in Damen⸗ 
Mäntelſtoffen ſehr beſchränkt. Die Verkäufe in hieſigen Fabrlkaten 
Pn zu Preiſen, welche für die Verkäufer unlohnend ſind. 

eſſere Kaufluſt war für Hexrenſtoffe vorhanden; es fanden beſon⸗ 
ders in billtaen Stapelqualitäten recht anſehnliche Umſätze ſtatt. 
Für beſſere Herrenſtoffe beſtand eben falls gute Nachfrage. Kaum 
bon Be eutung waren in dieſer Woche die Verkäufe in baumwol⸗ 
lenen Waaren, die Preiſe dafür haben keine Aenderung erfahren; 
gleichfalls geringer Umſatz fand in Seidenwaaren ſtatt. Die Be⸗ 
ſchäftigung der Strumpfwaarenfabritanten bleibt eine gute, eben ſo 
iſt die Lage der Teppichinduſtrie eine günſtige. Ziemlich ſtill blieb 
der Verkehr in der Wirkwaareninduſtrle. Vom Garngeſchäft ift 
wenig Neues zu berichten. Die Verkäufe in allen Garnſorten be⸗ 
ſchräntten ſich auf das geringſte Maß ohne Veränderung der Preiſe. 
Größere Verkäufe wurden in deutſchen Wollen gemeldet; Wollad⸗ 
fälle und Kämmlinge lagen ſehr ruhig, ebenſo Kunſtwollen. 


— —-¼˙¼¼— -¼¼ —•¼W. . —— — — 
Marktberichte. 


W. Poſen, 29. Sept. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochen- Bericht.] Ausgenommen am Mittwoch, der mehrere 
Stunden ſtarken Regen brachte, war das Wetter die ganze Woche 
hindurch herbſtlich ſchön. Die Beſtellung der Winterjaaten ſſt 
nunmehr beendet und entwickeln ſich dieſelben recht ſchön. Mit 
dem Ausnehmen der Hackfrüchte iſt man in voller Thätigkeit. Die 
Getreidezufuhren waren trotz der Feldarbeit ziemlich belangreich, 
beſonders lagen von Rozgen größere Offerten vor. Aus Weſt⸗ 
preußen und Ruſſiſch⸗Polen waren Bahnankünfte etwas umfang⸗ 
reicher als in der Vorwoche. Infolge auswärtiger flauer Berichte 
zeigte der Geſchüftsverkehr ein mattes Gepräge. Exporteure und 
Konſumenten bewahrten eine Zurückhaltung im Einkauf und ging 
der Verkauf im Allgemeinen recht ſchleppend. 

Wetzen wurde ſtark offerirt und fanden nur die feineren 
Sorten ſeltens hieſiger Müller bei billigen Preiſen einige Bes 
achtung, geringere Qualitäten wurden lediglich zu Lagerzwecken ge⸗ 
kauft, 122—134 Mark. 

Roggen begegnete einer ſchwachen Kaufluſt und mußte 
billiger verkauft werden. Das Angebot fand größtentpeiig zum 
Verſandt nach Berlin Unterkommen, 103—105 Mark. 

Gerſte in feiner Brauwaare zu Verſandtzwecken gefragt, 
holte hohe Preiſe, andere fand wenig Beachtung, geringe 100 bis 
110 M., mittel 118-130 M., feine 140—148 Mark. 

Hafer war über Bedarf offerirt und ftellte ſich etwas nie⸗ 
beige 1 erg uc ; Angebot, 5 

rblen kamen ſchon vermehrt zum Angebot, Futterwaare 
. 1 f 0 er — 5 5 N 5 ii 
Lupinen find ſchwach gefragt, da vor der Hand Abzu 
dafür fehlt, blaue 72—75 M., gelbe 81—85 Mark. 9 ig 

Buchweizen faſt geſchäftslos. 

Spiritus: In der abgelaufenen Berichte woche waren nur 
unerhebliche Preisſchwankungen und ſchlleßen Notirungen faſt un⸗ 
verändert als gegen Schluß der Vorwoche. ür Rohwaare be⸗ 
ſtebt andauernd gute Nachfrage und haben wiederum größere Ver⸗ 
käufe nach Mittel⸗ und Norddeutſchland ftattgefunden. Das hieſige 
Lager beträgt nunmehr nur noch ca. 1 Million lter, wovon aber 
böchſtens 100 000 Liter, die fi in Händen der Exporteure befinden, 
disponibel find. In Winterterminen find bisher keine größeren 
Verkäufe zum Abſchluß gelangt. Unſere Fabriken ſind für die 
Provinz und für Mitteldeutſchland gut beſchäftigt. 

chlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 49,70, (70er) 30 M. 

GBerlin, 29. Sept. [Städtiſcher Central⸗ 
Glehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
2740 Rinder. Geſchäft langſam, nur geringe Waare. 
Es wurden beſſere Preiſe erzielt. Es blieb wenig Ueberſtand. 


Die Preiſe notirten für I. 63—66 M., für II. 56-60 M., 


für III 48—53 M., für IV. 44 bis 46 M. für 100 Pfd. 


Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 


549 Schweine, darunter 381 Bafonier. Markt weichend 
bei zögerndem Handel. Inländische Waare wird ziemlich ge⸗ 
räumt. Bakonier nicht geräumt. Die Preiſe notirten für I. 
53 M., auch darüber, für II. 51—52 M., für III. 48-50 
M., Bakonjer 42 M., für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 
Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 729 Kälber. Viele 


ſchwere Kälber, weichende Preiſe, Geſchäft langſam. Die Preiſe 
notirten für I. 64—68 Pf., auch darüber, für II. 59—63 


Pf., für III. 53 — 58 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — 
Zum Verkauf ſtanden 9557 Hammel, meiſt Schlachtwaare, 


e eee 


r 


9 3 
2 


2 n für I. 
52 — für I 0 Pf., Schleswig⸗Holſteiner 28 
bis 33 15 Lämmer 62 TH für ein Pfund Seichgemic 
Die Ausfuhr für Rinder, Schweine und Hammel iſt gejperrt 
„ Berlin, 28. Sept. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be 
— ber ſtäbtiſchen Martiha en⸗Direktion über den 3 in 
den Zentral⸗Markthaller.] Marktlage. Fle 
Starke Zufuhren, e sn PR behauptet, 117 edu 
ſches Schweine fleiſch b 1d Geflügel: Zu⸗ 
Seeg: reichlich, Gesch cf ulld lebhaft, Preise 0% höher. 
: Bufubren knapp, beſonders fehlten große Hechte, Geſchäft 
807 K lebhaft, Preiſe befriedigend. Butter und Käſe: Unver⸗ 
ändert. Gemüſe, O bſt und Südfrüchte: Ruhiger Markt. 
e for unverändert. Ital. Welntrauben billiger. 
3 28. Septbr. Wetter: 1 Tem⸗ 
nee + 20 Gr. R., Barometer 761 Mm. Wind: 
Welzen matt, Der 1009 Ktlogr. loko neuer as M., per 
Sentember Oktober 123 M. Br. per Oktober⸗Nov. 122 M. bez, 
50 Br., per November: Dezember 124 M. Br., per 8 
1 Ne. Br. — Moggen matt, per 05 Kilogr. loto 11011 2 M., 
25 Septemder-Otiaber 111 N. Br. „per Oktobet⸗Nopbr. 
111 M. Br., per November⸗Dezbr 111 50 M. Br. 5 1 
116. 75 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko Pomm. 120-125 M 
Märker 120— 145 M., ſelnſte über u — Hafer per 100 Fella 
Los Pomm. 100 bis 118 M., feiner über Notiz. — Spiritus 
etwas feſter, rer 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 31,80 M. 
bez., Termine ohne Handel. — 1 et: Nichts. Regulirungs⸗ 
preig N = M., Roggen 1 
tamtlich: üb 0 AR . 100 Kilo foto ohne 
Vie 4260 Ve. Br., per Septbr.⸗Oktober 4350 M. Br., per April⸗ 
al 44 Mk. Br. — Petroleum loko 9,25 M. verzolit per Kaſſa 
mit ½ Proz. Abzug. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 27. bis 28 Pan Mittags 12 Uhr. 

Louis Müller V. 764, Roggen, Bromberg⸗Berlin. Wilhelm 
Schütze I. 19 606, kieferne Bretten, Tulſit⸗ Rathenow. Adolf Klawe 
VIII. 1089, tieferne Bretter, Thorn⸗Kruſchwitz. e Bern: 
bardt I. 13297, leer, Graudenz⸗Fuchsſchwanz. - Mali III. 
2019, leer, Bromberg⸗Montwy. Julius Wickland VIII. 1160, leer, 
Bromberg. Pakoſch. Emil Gruützmacher III. 2122, leer, Bromberg⸗ 

Bartſchin. Ludwig Jankowski XIII 1857, Ziegelſteine, Bromberg⸗ 


Holsflößerei. 
Tour Nr. 184, 185, H. Stamer⸗ 


9 
* Tarnowko am Goploſee. 
12 Gegenwärtig ſchleuſt: 


Vom Hafen Brahemünde: 
erg für M. Ehrlich⸗Warſchau. 


Waſſerſtand der Warthe. 
ö Boten, aM 8 Sept. Morgens 5 n. 
Be D Mittags 
4 . . 5 „ Morgens 026 „ 


Berliner Wetterprognoſe für den 30. Sept., 
7 ‚auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologtichen 
. Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt 


x Kühles, zeitweiſe heiteres vielfach umwölktes Wetter 
77 iet wachen nördlichen Winden ohne erhebliche Nieder⸗ 
3 ge. 


. Cclearanhiſche Nachrichten. 
Berlin, 29. Septbr. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ. 
Ztg.“] Die Widerſprüche der bisherigen Angaben über eine 
a geplante Verſchärfung des Vereins geſeßes x. 
ſind nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ Sr au berichtigen, 
daß vermuthlih im Landtage eine Verſchärfung des 
Vereinsrechts und gleichzeitig im Reichstage eine Ab⸗ 
änderung der einſchlägigen Beſtimmungen des Kauf 
rechts vorgelegt wird. Die bezüglichen Vor⸗ 
arbeiten reichen bis Ende des Jahres 1893 zurück. — 
Die „Bank- und Handelszeitung“ beſtätigt, daß der Kaiſer 
% perfönlich die Börfenreform angeregt habe. Ans 
3 laß dazu gab die Immediateing abe einer 
hohen Dame, die beim Lindenbauverein einen 
großen Theil ihres Vermögens verloren hat. Der 
Kaiſer überſandte die Eingabe mit einigen kräftigen Aus⸗ 
drücken an den Juſtizminiſter, der die Aufmerkſamkeit des 
Staatsar walts auf den Fall lenkte. Der Staatsanwalt hat 
die Unterſuchung eingeleitet und die Geſchäfts⸗ 
bücher der Geſellſchaft beſchlagnahmt. 
— ern 29. Sept. Nach amtlichen Mittheilungen des Stattons⸗ 
tommandos it der am 28. Sept. im Kieler Hafen bei Voßbrock 
verloren gegangene geladene Torpedo aufgefunden und 
* * worden. Die ausgelegten Warnungszeichen find eingezogen 
worden. Das . Hafengebtet iſt für den Verkehr 
N wieder freigegeben 
n etersburg, 29. Sept. Der „Regierangsbote“ ſchreibt: 
Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers hat ſich 
ſeit der überſtandenen ſchweren Influenza nicht völlig 
= Egebeijert. Im Sommer trat eine Nierenkrankheit 
ephritis) zu Tage, welche, um bei der kalten Jahres⸗ 
* zeit erfolgreich geheilt * werden, einen Aufenthalt des Kaiſers 
in einem warmen Klima erheiſcht. Auf den Rath der 
0 . Aerzte Sacharin und Leyden begiebt ſich der Kaiſer zum zeit⸗ 
Br weiligen Aufenthalt nach Livadia. 
Petersburg, 29. Sept. Eine weitere Meldung ergänzt 
le Nachricht von der Berufung des Prof. Leyden zum 
aren dahin, daß Leyden zuerſt zum e 
Gurko nach Warſchau berufen wurde, jedoch dann eine Ein⸗ 
ö adung vom Zaren zur Konſultation nach Spaala erhielt. 
Nach hier eingegangenen Nachrichten hält Prof. Leyden 
den Zuſtand des Kaiſers nicht für beſorgniß⸗ 
rregend. 


Berlin, 29. Sept. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. Ztg.“] 
Bei den ueuerdings angevahnten Verhandlungen der Vertreter 
der vereinigten Brauereien mit der Bierboykott⸗ 
ommiſſion erklärten ſich die Brauereien bereit, die Ge⸗ 
aßregelten vorbehaltlich deren Befähigung, wieder anzuſtellen, 
falls dieſe Arbeit nachſuchen: die Arbeivertreter forderten da⸗ 
r gegen, die Entlaſſung der neu angeſtellten Arbeiter und völ⸗ 


EN 9 2 * We; AT 9 
ge Peg de e auf die ech 


sten 
Kiel, 29. Sept. eute Mittag erfolgte im Beiſein 
ſämmtlicher Beamten der Kanal: Kommitfion die feierliche Er» 
öffnung der großen Kanal⸗Schleuſe bei 
Holtenau. 

Wien, 29. Sept. [Sozialpolitiſcher Kon⸗ 
greß.] Der heutige zweite Verſammlungstag des ſozial⸗ 
politiſchen Kongreſſes wurde der Diskuſſion über 
das ländliche Erbrecht gewidmet. Der Referent Ge⸗ 
heimrath Thiel» Berlin leitete die Debatte ein, indem er das 
zu behandelnde Programm feſtſtellte, worauf der Korreferent 
Gutsbeſitzer Hainiſch die Frage „Konkret“ vom öſterreichi⸗ 
ſchen Standpunkte aus erörterte. 

Petersburg, 29. Sept. Die Handels⸗ und Induſtrie⸗Zeitung“ 
erklärt das Gerücht von dem beabſichtigten Aufkauf der Kiew⸗ 
Woroneſcher 5 durch die Krone für durchaus unbegründet. 

Paris, 29. Sept. Der Metallwaarenhändler Guil⸗ 
laume in Cette, bei dem Caſerio ſein Dolchmeſſer 
für den Präſidentenmord gekauft hat, empfängt fortwährend 
aus aller Herren Länder Beſtellungen auf ähn⸗ 
liche Meſſer. 

Marſeille, 29. Sept. Eine heute früh mit dem Dampfer 

„Auſtralien“ eingetroffene Poſtmeldung aus Mad a 5 as kar 
berichtet, daß die Ausladung von Munition für die Howa⸗ 
Regierung fortgeſetzt wird. Die Handelszuſtände ſeien un⸗ 
möglich und die Lage der Anſiedler unerträglich. Zwei Beamte 
der franzöſiſchen Reſidenzſtadt ſollen mit Steinwürfen ange⸗ 
griffen worden ſein. 

London, 29. Sept. Prinz Heinrich von Preußen 
iſt heute Vormittag in Balmoral eingetroffen. 

San Sebaſtian, 29. Sept. Der Fitch 
General Larchey überbrachte beim geſtrigen Empfange 
der Königin⸗ Regentin die Grüße Caſimir⸗Pe⸗ 
riers. In ihrer Erwiderung ſprach die Regentin ihre auf⸗ 
richtige Befriedigung über die Bekundung der herzlichen Be⸗ 
ziehungen der beiden benachbarten Nationen und den Höflich- 
keitsalt des franzöſiſchen Staats oberhauptes gegenüber der 
Mutter des jungen Königs von Spanien aus. Der General 
nahm heute an der königlichen Seipftüctstafel theil. 


Telephoniſche Nachrichten 


1 Fernſprechdienſt der „Poſ. Zta.“ 
rlin, 29. September, Nachmittags. 

Der Reichsanz. . die Ernennung des Fürſten 
Hatzfeld⸗ Nat a chen b Eh zum Dberp:äftdenten Schleftens. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ fhreibt: Ein Erlaß des preußiſchen 
Handelsminiſteriums regt an, in, in allen Städten, zunächſt 
über 10000 Einwohner, Arbeitsnachweiſebure aus 
von Gemeindewegen einzurichten, um eine organiſche Verbin⸗ 
DER dieſer Nachweiſebureaus anzubahnen. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Bremen: Die 1 Abthei⸗ 
lung der deutſchen Kolonſalgeſellſchaft bat ſich wegen 
mangelnder Voff Jig. aufgelöſt. 

Die „Voſſ. Zig.“ mel et aus Paris: Es iſt aufge 
fallen, daß von den Offizieren, die die Militärſchule von St. 
Cyr mit beſten Noten verließen und die berechtigt ſind, ihren 
Standort ſelbſt zu wählen, diesmal kein einziger ſich für 
ein Regiment an der Oſtgrenze entſchieden hat, da die 
jungen Offiziere dem ſchwierigen und undankbaren Dienſt der 
Regimenter in den Grenzorten aus dem Wege gehen wollen. 
Der Befehlshaber des Armeekorps der Oſtgrenze Famont 
beantragte deshalb beim Kriegs miniſterium, bei feinem Regi⸗ 
ment eine ſchnellere Beförderung zu bewilligen. 

Die „Central News“ melden aus Shanghai, die 
Lage in Peting näherte ſich einem faiferlig en 
Staatsſtreich, der den Sturz Li-Hung-Tihangs 
und anderer tonargebenber Staatsmänner beabſichtigen dürfte. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 29. Sept. Wie dem „Reuter⸗Bureau“ aus 
Nokohama gemeldet wird, iſt die Bebölkerung für die Fort⸗ 
ſetzung des Krieges und iſt trotz aller Hinderniſſe für einen 
entſchloſſenen Angriff auf Peking. Die Kriegs⸗ 
koſten werden durch das Parlament genehmigt werden. Fort 
während gehen Verſtärkungen ab. Die Beſtimmung derſelben 
iſt unbekannt. — Den „Times“ wird aus Nokohama 
gemeldet. Die japanische Armee in Korea rückt 
eilig nach Norden vor, wo größerer Widerſtand erwartet 
ee — Die Blätter veröffentlichen eine Depeſche aus 

Shanghai, welche beſagt: Der Kaiſer beabſichtige, alle 
Mandarinen und ſonſtigen Führer mit Einſchluß Li⸗ 
Hung ⸗Tſchangs abzuſetzen. Mit dieſer 
letzteren Meldung ſteht eine Nachuſcht des Bureau Reuter 
aus Shanghai im Widerſpruch; dleſelbe lautet: Das Ge⸗ 
rücht iſt verbreitet, Li⸗Hung⸗ T \ hang jet die Erlaubniß 
ertheilt, aktiv an einer Kriegsoperation theilzunehmen. Er 
werde fein Hauptquartier in Lubai auffchlagen. 
Die Chineſen ſollen Korea geräumt und ſich 30 Meilen weſt⸗ 
lich des Palufluſſes konzentrirt haben. Zahlreiche chineſiſche 


Truppen ſollen deſertirt fein, da es ihnen an Waſſer und 251 


Munition mangelt. 

Shanghai, 29. Sept. Meldung des „Reuterbureau“. 
Nach einem hier umlaufenden unbeſtimmten Gerücht haben die 
Japaner vor Cheffoo große Truppenmengen 
gelandet und ſetzen die Landung noch weiter fort. Ia der 
Fremdenkolonie von Peking und Tientſin 
herrſcht große Beſorgniß. Es werden Maßregeln zur 
Vertheidigung der Stadt getroffen. 

Dofohama, 29. Sept. Meldung des „Reuterbureaus“. 
Die Reſerve der japaniſchen ktaiſerlichen 
Garde iſt einberufen worden. 


Drud und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


General Verſammlung 


Philharmonischen Vereins 


Freitag, den 5. Oktober d. J., S'/, Uhr, 
in dem Dümke’ichen Lokale. 
Tagesordnung: 1. e > 
aſtun 
3. Hab bez ee dung 
4. Etwaige Anträge. 12728 


Zeiephaniiche Vörfenberichte. 


Magdeburg, 29. Sept. “erben. 
Kornzuder — von 93 % ‚alte Gente Erne a 


0 90114 ‚05 
Norm zucker erl. von, 88 Bo Nend. dle erden. 10 35—10,50 
neues 40— 
Wächprodukte excl. 75 Vrozent Mend. 3 
1 Matt. 
Mrobräfftuabe IE ! „„ —.— 
1 — II. e ee = 
em, a e m „ — 
Gem. Melis I. peit Faß e * * 
Tendenz: Ruhig. 


amburg per Sept. 10,80 Gd., 10,90 Br | 
bio. 8 Dr Nos Des 404% Ex Kr | 
& = 5 „be 

bto, 10 Jan.⸗März 10,30 G5. 10,35 br. 
Tendenz: Ruhl } 
Breslau, 29. Sept. Spiritusbericht] Septbr. | 
50er 50,50 M., do. 70er 30,50 M. Tendenz: Unverändert. 
Hambur 29. Sept. [Balpererberiht) Cats | 

— en Septbr.⸗Oktbr. 8,47½, Februar⸗März 8,771), denz: 

uhig 
9 29. Sept. 6proz. Javazucker loko 13½. 


Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 10%. Tendenz: 
Ruhig. 
29 „ 2 en ber! 
0 . t. 
leite Gekündidt mil A ER — 
70er) — ,—. — . ne ah (60er 49,30, (70er) 29,60. 
datsBericäht.) Wetter: Trübe. 


of N 
25 — full. old ohne Faß (Oer) 49,30, (70er) 29,60 


rſen⸗Telegramme. 


Bö 
Berlin, 29. Sept. 3 Agentur B. Hetmann, * 


Eye flauer Spiritus ſtill * 
o. Sept. 127 — 27 75 — lolo en Faß 3 90 81 70 
— Okt. 127 127 75 35 90 
9er | 35 70 
Roggen befeſtigend 70er Nobbr. — 36 — 
do. Sept. 119 70/119 50] 70er Dezbr. 6 3): 86 40 
do. Okt. 110 — 110 25] 70er Mat 37 80 37 90 
Rüböl ſtill 50er loko ohne Faß — — — — 
5 Nel Ai 10 9 44 1 10 655 Sept. 123 — 123 75 

o. Ma } D. — 1233 

Kündigung in Sa 600 Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (70er) 30,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
Berlin, 29 Sevt. Schluſt⸗Kurſe. N. v. 28 
Weizen pr. Sepft. nk 127 — 128 

o. pr. Dit. 127 — 127 75 
n F 119 — 119 75 
F 110 — 110 50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. N. u. 28. 
do. 70er lolo ob 32 — 81 80 
do. 70er Septbbke . . 35 80 35 90 
do. Oer rr 35 80 35 70 
4 1 — Deb. 8 — 30 = 3 
D, „ 
do. Gr 37 90 37 80 
bo. 50er loko „. % — a 
N. v. 28 ML. 
Dt. 3, N 94 10| 94 20IR. 4 1 gg 103 —[108 10 
N ang: 106 fle An. A anbbr. 68 50 68 50 
do rer 45 oldr. 100 — 99 90 
52 Pr 8 10 80103 - 4% Nronenr 93 70 93 50 
90 2 & es ge 234 70224 40 
d Peelzendrieel4 101104 Sg 8 46 7(| 45 50 
of. Prov.⸗Oblig. 92 6010 Otsk. r 203 701203 90 
i 
err. Banknoten 0 
bo. Silberrente 95 30) 95 befeſtigend 
Ruſſ. Banknoten 219 — 219 19 C00 
. Sübb. E. S. 93 25 93 60 98 60S Swen op 850203 — 
Deu di118 25118 10 Dortm. Ar e. 207 80 76 50 
Mlaw. do 87 40 87 7548el — 5 19 167 0 16: 70 
8 1 1 28 0 28 20 rl 142 1 1 — 
g 2 
galten 5°, Rente 83 10 83 er act 3a 4 — 84 80 
aner A. 1890. 65 40 65 2 R 
Aufl. IL 1890 Anl. 64 50] 64 55 K. Mittel E. St. A. 89 80) 89 60 
Rum. 4% A 1896 85 60) 85 600 Schweizer Centr. 140 801142 — 
Serbiſche N. 1885. 75 5 75 — Gerl Be er Wiener 236 50234 50 
Türken Looſe . 112 30 111 Bene 50152 25 
Bist Bon er 80 11 5 € Seu — 171 75½71 25 
A. B. 105 601 önigs⸗ aas 148 601133 90 
o| hart 111 ine Bochumer Gu Fon 145 — 143 60 
: Kredit 224 75, Diskonio imaudit 75. 


örſe 
Ruſſiſche Noten 219 25. 5 
Stettin, 29. Sept. (Filer Agentur B. Heimann, Po 
N28. as. 


mn l beh auptet 
o. Aorll. Diel 139 50 ffn . Ser. . 2 2 


N en unverändert 
ept⸗Okt. 111 — 111 — 
7 22 116 760116 75 
Mid ſtill 


bo. Hel 4 50 4 5 
4 *) 3 loto 1 . Ufonce 1 Proz. 


